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接頭辞be- の類推促進機能：
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3接頭辞 be- の類推促進機能：bemerkenを例に
 b.  Sie bemerkt den Schmerz, bemerkt ihr Wanken, sie klammert 
sich an einem Sitz fest.
 彼女は痛みに気づき，足のふらつきに気づき，座席にしがみつく。
（3） a.  Das Englisch war gut, bei dem Deutsch hat man durchaus den 
Akzent gemerkt, aber ansonsten war alles fehlerfrei.
  ［彼の］英語はよかった。ドイツ語にははっきり気づける訛りがあった 
が，その他は完璧だった。
 b.  Sobald man jemanden auf der Straße auf Französisch anspricht 
und er den Akzent bemerkt , wird man die Antwort in 
schlechtem Englisch erhalten.




















Hast du gemerkt/bemerkt, dass...?; Ich habe es nicht bemerkt / Ich habe nichts davon 
gemerkt という例が挙げられている。
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ら れ る。例 え ばBrinkmann（1971: 422）は，い く つ か の 当 該be-動 詞
















（1） a.  Sam hat wohl schon vorher gemerkt, dass er da ist, denn sie hat 
sich nicht erschreckt und dreht sich langsam um.
  サムは彼がいることに前からもう気づいていたのだろう。というのは，
彼女［サム］は驚くことなく，ゆっくりと振り返ったからだ。
 b.  Bisher hat sie jedoch immer rechtzeitig bemerkt, dass er da ist, 
und ist entweder im Auto oder im Haus geblieben.
  これまではしかし，彼女はいつも，彼がいることに時宜よく気づき，
車中か家の中に留まった。
（2） a. Man merkt den Schmerz meistens erst, wenn alles vorbei ist.
 大抵の場合，すべてが過ぎ去ってから初めて痛みに気づく。





001-022_keim_YUR_04.indd   2 2018/04/17   10:20
3接頭辞 be- の類推促進機能：bemerkenを例に
 b.  Sie bemerkt den Schmerz, bemerkt ihr Wanken, sie klammert 
sich an einem Sitz fest.
 彼女は痛みに気づき，足のふらつきに気づき，座席にしがみつく。
（3） a.  Das Englisch war gut, bei dem Deutsch hat man durchaus den 
Akzent gemerkt, aber ansonsten war alles fehlerfrei.
  ［彼の］英語はよかった。ドイツ語にははっきり気づける訛りがあった 
が，その他は完璧だった。
 b.  Sobald man jemanden auf der Straße auf Französisch anspricht 
und er den Akzent bemerkt , wird man die Antwort in 
schlechtem Englisch erhalten.




















Hast du gemerkt/bemerkt, dass...?; Ich habe es nicht bemerkt / Ich habe nichts davon 
gemerkt という例が挙げられている。
001-022_keim_YUR_04.indd   3 2018/04/17   10:20
佐藤  宙洋2
ら れ る。例 え ばBrinkmann（1971: 422）は，い く つ か の 当 該be-動 詞
















（1） a.  Sam hat wohl schon vorher gemerkt, dass er da ist, denn sie hat 
sich nicht erschreckt und dreht sich langsam um.
  サムは彼がいることに前からもう気づいていたのだろう。というのは，
彼女［サム］は驚くことなく，ゆっくりと振り返ったからだ。
 b.  Bisher hat sie jedoch immer rechtzeitig bemerkt, dass er da ist, 
und ist entweder im Auto oder im Haus geblieben.
  これまではしかし，彼女はいつも，彼がいることに時宜よく気づき，
車中か家の中に留まった。
（2） a. Man merkt den Schmerz meistens erst, wenn alles vorbei ist.
 大抵の場合，すべてが過ぎ去ってから初めて痛みに気づく。





001-022_keim_YUR_04.indd   2 2018/04/17   10:20
5接頭辞 be- の類推促進機能：bemerkenを例に
なお，原文の例文は省略する。
 （5） Both merken and one sense of bemerken are translated as to 
notice. ［...］ Both merken and bemerken are used with human beings 
or animals as subj. and with an = ‘from, in, about’ . ［...］ While merken 
is a common everyday term, bemerken belongs more to the educated 
language. ［...］
（6） a. Merken presupposes not just seeing with the eyes but also 
drawing a conclusion, however brief, from what is seen or from 
the way people behave. It suggests becoming aware of what is 
not immediately clear or is the hidden motive behind some 
action. It is often close to realize and frequently suggests 
intuition rather than a distinct sense perception. 
 b.  Bemerken denotes a sense perception, usually by the sight, but 
sometimes by smell or hearing. ［...］ Only bemerken is used with 














7 LEO, dict.cc, Wortreference.com, wer-weiss-de, gutefrage.net, Gesellschaft zur Stärkung der 
Verben （verben.texttheater.net）
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（4） a.  Merken suggests alertness of the senses, that the mental 
realization comes immediately through these, i.e. without 
reflection. It is therefore the only  term that can be applied to 
animals. Negatively, it implies that one is not sufficiently alert to 
notice what is obvious.
  Since it so strongly suggests the activity of the senses, a word 
denoting a smell can be the object. On the other hand, the 
object cannot be a person.
  In general, only merken is possible when ‘notice’ is followed by 
‘from’.
 b.  Bemerken is less vivid and sensuous than merken. It implies 
mental activity, however brief, after the sense perception, and an 
inference from the sense material, the meaning of which is not 
immediately obvious. The observation is therefore more subtle 
than with merken.
  A personal object may follow, but only to indicate that 
something special, noteworthy, attaches to the presence of a 
person in a certain place. A smell cannot be the object.
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9接頭辞 be- の類推促進機能：bemerkenを例に
 （7） Ich glaube auch nicht, dass die Menschen überhaupt etwas von 
der Krankheit mitbekommen, es sei denn, man hat sehr gute 




 （8） Ich habe zwei Kinder, einen 16-jährigen Sohn und eine 
dreieinhalbjährige Tochter, da merkt man auch, dass Jungen emotional 












 （10） Ich merkte, dass meine Kräfte nachließen. Ich merkte, wie meine 





13 Vater（1976）やZifonun et al.（1997: 2269f.）では，同時知覚のwie文を伴う動詞として，
merkenに直接の言及はない（bemerkenは例示されている）。








































12 他の例としては，Absicht，Unterschiedといった名詞，それから，es, das, nichtsをはじめとする
各種代名詞，W文等も挙げられる。
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 （14） Dabei bemerken die Verkäuferinnen durchaus eine Veränderung 
bei den Kunden: „Früher kamen vor allem Männer, heute kaufen auch 





 （15） Ich glaube, dass viele Singles am Samstag nur ganz verschämt 
oder aber betont locker DVDs ausleihen, weil sie nicht wollen, dass 
jemand bemerkt, dass sie den Film danach allein auf dem Sofa 






伴いうるという特徴がある（16）。15 Kim （1983: 74）が述べているように，
bemerkenにおいてはbe- の付与による対格補語・補文クラスの拡張が見られ
るのである。16
 （16） Die Beamten hatten den Fahrer bemerkt, weil er mit hoher 




 （11） Ich hatte Erfolg bei Frauen. Das ergab viele One-Night-Stands. 
Doch wenn ich merkte, wie sich eine Frau für mich interessierte, habe 
ich ［e］s oft versiebt. ［...］ Ich habe eine Nase dafür, wenn sich eine 

















 （13） An der Luftfederung und den Alufelgen merkt man auch, daß 
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 （18） sie bemerkte an unseren Gesichtern, dass etwas vorgefallen war. 





















 （19） ”Momentan bemerke ich von der Krise nichts beziehungsweise 
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Geschwindigkeit fuhr. Als sie ihn kontrollieren wollten, hielt er 








 （17） Zwei Männer haben vor den Augen der Eigentümerin in Schwedt 
ein Fahrrad gestohlen. Sie war in einer Bäckerei und bemerkte, wie 















のような反例が見出された。Kamin brannte［.］ Brandgeruch in ihrem Haus bemerkte am 
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ある（Kühnhold/Wellmann 1973: 181ff.; Kim 1983: 71; Eroms 1987: 113f.）。
この見解を以下では，「関連付けの強調説」と呼ぶ。第2に，当該のbe- は，基
盤動詞で表される過程を強調する働きを有するとの見解がある（Brinkmann 
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nicht allzu viel. Mein Gefühl sagt mir, dass sich die Krise auch im Jahr 
2010 nicht so schlimm auswirken wird, wie von manchen Medien 









 （20） ”Ich habe nichts gemerkt, mich haben die Feuerwehrleute 
geweckt. “ Der Brand konnte rasch gelöscht werden, es entstand 
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 （22） 〈etw. ［an jmdm, etw.］ b.〉feststellen, bemerken: nichts 
Besonderes an jmdm., etw. b.; man konnte dabei b., dass.../wie...; das 

























20 通時的に見ればbemerkenとbeobachtenの類似性はより明らかである。Duden 7（2014: 557）に
よれば，bemerkenは中高ドイツ語では，まさしくbeobachten，それからprüfenを意味していた
という。
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